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n Juhalt : Die liegenſe

Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band VI .
Jahrgang 1889 . Nr . 9.

haftlichen Zwangsveräͤußerungen, die Pfandeinträge und die Pfandſtriche 1888 .eeeeee muun panasna pamasaremawenna anamen

,Die liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen , die Pfandeinträge und die

Pfandſtriche 1888 .
( Vergl . Nr. 12 und 19 dtg IV . Bandes , Nr. 9 1886 und Nr. 9 1887 Band Vund Nr. 9 1888 Band VI. )Ueber die liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen im Vollſtreckungswege und Konkurſe , ſo⸗wie über die Einträge in die Pfandbücher und die Streichungen ſolcher Einträge wurden die bis⸗herigen Erhehungen im Jahre 1888 fortgeſetzt.

Die hauptſächlichen Ergebniſſe dieſer Erhebungen ſind nachfolgend in der hergebrachten Weiſedargeſtellt .

I . Die liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen.
Die Erhebungen über die liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen gehen bis zum Jahre 1883zurück . Dieſelben wurden in einer Zeit in ' s Werk geſetzt , wo die Häufigkeit der Zwangsverkäufebeſonders groß und beſorgnißerregend war . Seither haben die wirthſchaftlichen Zuſtände fid. gezbeſſert und damit auch die Zwangsverkäufe an Zahl erheblich abgenommen . Während im Jahre1883 ihre Zahl 1454 betrug , hat ſie im Jahre 1887 nur 799 , im Jahre 1888 nùr 820 erreicht.Wir werden zunächſt die Fälle des Jahres 1888 näher betrachten , ſodann eine Vergleichungderſelben mit denjenigen der Vorjahre folgen laſſei .

Von den 820 zwangsweiſe Verkäufen des Jahres 1888 erfolgten 749 oder 91/3 „ aufrichterliche Verfü gung im Mahnverfahren , 71 oder 8,7 % im Konku rswege . In 113Fällen kamen nur Gebäude , in 217 Billen nur Gelände , in 490 Fällen Haus und Geländezuſammen oder ein ſogenanntes landwirthſchaftliches Anwe ſen zur Veräußerung . 1 liegen —ſchaftlicher Zwangsverkauf überhaupt kam auf 1953 Einwohner und auf 404 Haushaltungen , |1 Verkauf eines landwirthſchaftlichen Anweſens auf 3 268 Einwohner , auf 675 Haushaltungenim Allgemeinen und auf 474 landwirthſchaftliche Haushaltungen .
Als ſogenannte landwirthſch aftliche Anweſen gelten hier alle Beſitze von Haus undlandwirthſchaftlichem Gelände , auch wenn letzteres noch fo kleinſ iſt ; will man unter landwirthſchaft —lichen Anweſen Heimſtetten verſtehen , welche einer Familie den Unterhalt ganz oder doch großen⸗theils gewähren , ſo kann man hiefür wohl im Allgemeinen den Beſitz eines Geländes von 3 haFläche und mehr anſehen; ſolcher wirklichen landwirthſchaftlichen Anweſen gelangten nur 122 zumzwangsweiſen Verkauf .

Die außer Beſitz geſetzten Eigenthümer waren nach dem Beruf 372 Landwirthe , 392 Ge⸗werbe - und Handeltreibende , 56 Perſonen ſonſtigen Berufs oder ohne Beruf . Unter den bisherigenBeſitzern von verkauften ſog. landwirthſchaftlichen Anweſen waren 249 Landwirthe ( 50,8 T218 ( 44,5 )) Gewerbe - und Handeltreibende und 23 ſonſtige Perſonen ( 4 , o ) Die nachfol⸗gende Darſtellung zeigt dieſe Vethältniſſe zugleich mit der Art des verkauften Gegenſtandes , ob nurHaus , nur Gelände oder beides zuſammen .
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